
D
o

Balleſche
Landeszeitung für die Provinz
lb. od. Ein für Arc h alt urd Ch ür irre S C TV.okol. I Nr. 51-

ung. Anzeige Gebühren für die r r Petitzelle oder deren Raum für Halle 15 Pfennigauswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zelle 60 Pfennig. Anzeigen n
Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen. n

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

eitungch
Jahrgaug 193.

ſerngs-preis für Halle und Glebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
ä Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Halleſcher Courier
Jigi. Feniletonbellage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.

5Hweite Ausgabe.
um frei

rnehmun

i. d. Dienſt
trafgelder

ige.
od. Ein

itelb. od.

ung.

ten.
s

mherz. od.

äftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87.Aesch Telephon Nr. i. Sonabend 17. Februar 1900. Telephon Hr. o.
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Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat dem Central-
verbande Deutſcher Jnduſtrieller auf deſſen von
der letzten Delegirtenverſammlung abgeſandtes Telegramm
foigende Antwort zugehen laſſen.

Ich ſpreche dem Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller für
die freundlichen Glückwünſche zur Heimkehr Meines geliebten
Bruders, des Prinzen Heinrich Königliche Hoheit, Meinen wärmſten
Dank aus und habe Jch mit beſonderer Befriedigung die Meldung
von dem einſtimmigen Beſchluß der Delegirtenverſammlung des
Eentralverdandes zu Gunſten der Flottenvorlage entgegengenommen.

Wilhelm R.
Offiziös wird auf das Beſtimmteſte erklärt, daß der Artikel

des „Vaulois“ vom 12. Februar, in welchem eine Unterredung

beſucht. Den Vorſitz führte Louis Brügmann Dortmund.
Abgeordneter Dr. BeumerDüſſeldorf gab eine kurze einleitende
Ueberſicht über. das Schema. Die Erörterung ergab Einigung über
die hauptſächlichſten Geſichtspunkte.

r Am Montag, den 19. d. M., findet, der
Nat.-Ztg.“ zufolge, im Reichspoſtamt eine Konferenz ſtatt über

Fragen, die mit der Perſonalreform in Zuſammenhang
ſtehen an den Berathungen werden auch mehrere Oberpoſtdirektoren
Theil nehmen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Freundſchaftsverträge mit Tonga und Samoa und den
Freundſchafts, Handels und Schifffahrtsvertrag mit Sanſibar
vom 15. Februar 1900. Die deutſchen Ratifikationsurkunden
z dem Samoga- Abkommen mit der amerikaniſchen und eng-
iſchen Regierung ſind geſtern im Auswärtigen Amte den

Berliner Vertretern dieſer Regierungen ausgehändigt worden.

präſidenten beſtimmt ſein ſoll. Jch kann poſitiv verſi,hern, daß
das nicht der Fall iſt. Das Bedürfniß iſt in den verſchiedenen
Jnſtanzen eingehend geprüft. Die Regierung von Schleswig hat
entſprechend dem Anſchlage einer Firma einen Dampfer von 9 oder
12 Knoten für geeignet erachtet. Das Reichsmarineamt hat ſich für
einen Dampfer von durchſchnittlich 10 Knoten Geſchwindigkeit aus
geſprochen. Die Zuſtändigkeit zwiſchen dem Reich und der Staatsverwaltung in Hafengebieten ſt die, daß in den meiſten Häfen die

eigentliche Aufſicht das Reichs Maxrineamt hat, daß dagegen
die Polizeiverwaltung die Orts-, Sicherheits- und Kommunal-
volizei zu verſehen hat. Es bleibt alſo der Polizei
verwaltung in Kiel ein ſehr weites Feld. Nun iſt kein anderer Hafen
dem Seegange ſo ausgeſetzt wie gerade Kiel. Die Gefährlichkeit
der Seeſpionage unterſchätzt der Vorredner bedeutend. Jhh erinnere
daran, wie vor mehreren Jahren gerade im Kieler Hafen zwei Spione
feſtgenommen und ſpäter auch wegen Landesverraths rechtskräftig
verurtheilt worden ſind. Dieſe Spione kommen überhaupt nicht ans

z Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe mit einem unge 2 Land, um bei Gefahr gleich entwiſchen zu können. Der Vorrednere t unten, angeblich mit ihm befreundeten Franzoſen, der Die Lord Allgem. Zeitung vernimmt, zum Gouverneur zog Vergleiche mit dem reitenden Schutzmann! Nun, ein reitender
h. Gennd, durh Berlin gereiſt ilt, berichtet wird, auf Erfindung von Samoa ſei der Präſident des Munizipalrathes von Apia, Schutzmann ohne Pferd iſt ungefähr dasſelbe wie eine Hafenpolizei
J g beruht. Fürſt Hohenlohe empfing in Den letzten Dr. Solf, in Ausſicht genommen. ohne Boot! (Sehr gut.) Das Miethen des Dampfers iſt theurer

Mund Wechen keinen Freund aus Paris und that noch weniger gegen Aus Kiautſchanu. Zum Schutze der Eiſenbahn wie die Unterhaltung eines eigenen Dampfers
od, W itgend Jemand c u wer e ten in den Jngenieure und des Eigenthums ſind 180 Mann mit 2 Ge- d Abg. v. er d bin en die Gründe des Miniſters
Buſt ul Aen legt, welcher behauptete, der Reichskanzler habe bei dieſer ſchützen von Kiautſchaun nach Tſintaufort abgeſandt worden. überzeugt und werde für die Poſition ſtimmen.

Unkerrrdung ausgerufen „Ja, wenn Frankreich gewollt hätte“, „ah, Manbefürchtet einen Angriff ſeitens Aufſtändiſcher Der Titel wird bewilligt. Es folgt die Berathung des Antrages
Muſter e la France avait voulu“. Die Notiz des „Gaulois“ trug von von Kaumi des Abg. Langerhans (fr. Vp.) und Genoſſen, die Regierung
(Art, 24

Einl.).
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vornherein den Stempel der Unwahrheit zu deutlich, als daß ſie
gezlaubt worden wäre.

Wie die „Poſt“ hört, begiebt ſich der derzeitige Rektor der
techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, ſowie der Prorektor
und eine Deputation des Senats am Sonnabend nach Kiel. Die
Herren werden am Sonntag W Prinzen Heinrich
empfangen werden, um dem erſten Doktor Jngenieur, zu
welchem der Prinz ernannt worden iſt, das betreffende künſtleriſch
ausgeführte Diplom zu überreichen.

Dr. Lieber hat die letzte Nacht gut verbracht. Der Patient
ſt fieberfrei. Das Allgemeinbefinden hat ſich gebeſſert.

Perſonalnachrichten. Freiherr von Beaulieu-Mar-
connay, Oberleutnant des erſten Seebataillons, iſt unter Ueber
ſührung zu den Offizieren der Reſerve der MarineJnfanterie und
wer gleichzeitiger Verleihung des Charakters eines Hauptmanns
aus dem aktiven Dienſte ausgeſchieden. Geſtern
wnde in Hamburg Otto Ed. Weſiphal zum Senator an
Siele des verſtorbenen Senators Moering gewählt. Der Land

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 16. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Die zweite Leſung des Etats wird bei der geſtern abgebrochenen

en des Etats des Miniſteriums des Jnnern
ortgeſetzt.

Abg. Hackenberg (nat.-lib.) knüpft an einen Sonderfall, in dem
die Angehörigen eines in Berlin Verunglückten erſt durch die „Berliner

von dieſem Unglücksfall Kenntniß erhalten hatten,
die Bitte an den Miniſter, die Polizei in ſolchen Fällen zur Mit
theilung an die Angehörigen zu verpflichten.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben ſagt nach Möglichkeit die freilich
mit Schwierigkeiten verbundene Erfüllung dieſes Wunſches zu und
bittet bei dieſer Gelegenheit, ihn behufs beſſerer Information von be

zu erſuchen, die zur Einführung der fakultativen Feuer-
beſt re s in Preußen erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßregeln
zu treffen.

Abg. Dr. Langerhanus (fr. Vp.): Die Leichen verbr nen wird
immer mehr beliebt und breitet ſich in den Kreiſen der höchſtgeſtellten
Geſellſchaft, der Beamten und Offiziere aus. Man hatte frühe
religöſe und juriſtiſche Gründe gegen die Verbrennung jetzt haben
verſchiedene Oberlandesgerichtsurtheile ſie für zuläſſig erklärt und
ebenſo evangeliſche Kirchenbehördenrn. Wirum verbieten die
Kirchenbehörden nun den evangeliſchen Geiſtlichen, bei der
Beiſetzung der Aſchentheile mitzuwirken? Das iſt ein offen-
barer Eingriff in die evangeliſche Freiheit des Bekenntniſſes. Es
handelt ſich dei der Verbrennung der Leichen um eine hygieniſche
May die nur vom Aberglguben bekämpft wird.

kg. Jrmer (konf.): Die Leichenverbrennung widerſpricht der
zweitauſendjährigen chriſtlichen Sitte; das Verbot der evangeliſchen
Kirchenbehörden iſt alſo berechtigt und es erſcheint auffällig, daß
Herr Dr. Langerhans ſich über dies Verbot wundert. Hinter dem
Antrag ſteht nicht nur die fakultative, ſondern auch die obli-en geiitts-Präſident Schmohl iſt geſtern in Landsderg a. W. geſtorben. abſichtigten Anfragen über ſolche Einzelfälle vorher Mittheilung gatoriſche Leichenverbrennung, und dieſe wird ſchon aus kriminal

Vohogun Der lonſervativen Partei angehörend, war er ein langjähriges, bervor zu machen. rechtlichen Gründen verbdoten; in vielen Fällen von Mord war die
Gelee eend thätiges Vorſtandsmiiglied derſelben. Die Abgg. BaenſchSchmidtlein (freik.), Seer (natl.) ſpätere Obduktion zur Aufklärung des Falles nöthig, und dieſe
r. Das terin trat geſtern Nachmittag im Vettern bitten um Aufbeſſerung der Bezuge ver wird durch e h unnögich gemaczt. werdet l
ni Abgeordnetenhauſe unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe g. Dr. Dittri tr.): Die Leichenverbrennung widerſpricht hnigungen c in 5 n Denn So ten b Fürſten Hohenloh wwae Frhr. v. Rheinbaben erklärt, daß darüber Erhebungen d hiſtiihen Geiſt und Gefühl; ſo ſprach ſich ſogar Jacob

et werung. Nochmals kommt ein offiziöſes Dementi gegenüber dem Abg. MeyeRiemsloh (Ctr.) bittet um Vermehrung der Zahl Abg. Schall (konſ.): Die Einäſcherung iſt bei den hohen Koſter nWeg u I on freiſinnigen Blättern verbreiteten Märchen, daß die zweite der Gendarmen in beſonders belaſteten Dienſtbezirken. ein Vorrecht der ihn Zehntauſend; werth bei den hohen n
Strophe der Nationalhymne: „Nicht Roß noch Reiſige“ G be Wenzel d e u Le rn eng Kohlenpreiſen. (Heiterkeit.) Die Beſtrebungen auf Leichenverbrennung n

Verſicher auf höhere Anordnung nicht mehr geſungen werde. Es iſt raſgen en auch in Zivilkleidung, um Malefikanten beſſer zu über ſind atheiſtiſch, Waterhiiſttg und wialitiſch n

zig des i i Zei i i i 3 i sdung des J ein widerliches Zeichen freiſinniger Kampfesweiſe, das alberne Abg. Gamp (freik.) bittet um beſondere Dienſträume zur Ver unſern Gmoſtn ken kkauent S e Feger m n
I ürchen, das kein verſtändiger Menſch auch nur einen Augen nehmung von Verhafteten und um weitere Verwendung von Straf in ſelben Ki attſin d(Einl. blick geglaubt t d 33 r g Erdbeſtattung nebeneinander auf demſelben Kirchhof ſtattſindet, zeigt, mEinl.) J ſegrauvt hat, auch nach dem offiziöſen Dementi in der gefangenen zu Meliorationsarbeiten. daß von einer Verletzung chriſtlichen Empfindens kaum die Rede ſein n

Finl. „Köln. Ztg. in der Preſſe noch aufrecht erhalten. Jetzt Miniſter Frhr. v. Rheinbaben ſagt die Erfüllung aller dieſer kann. Auch 256 Katholiken haben ſich bereits einäſchern laſſen.
ſchreibt nun infolgedeſſen die „Nordd. Allg. Ztg.“: n zu. e Aus Geheimrath Schmidtmann Die Vorausſetzung der Feuer-eſte an dir. Infolge der fortgeſetzten Erörterung einer Blättermeldung, daß begb g. t watz wünſcht genauere über den heſtattung iſt die obligatoriſche Leichenſchau. Dieſe durchzuſetzen iſt

od. Einl.). auf höhere Anordnung in den höheren Lehranſtalten die zweite Strophe r. s PolizeiJnſpektoren gezahlten bisher in Preußen an dem Bedenken geſcheitert, daß es bisher noch im
r der Nationalhymne nicht mehr geſungen werde, ja dieſe in verbreiteten Miniſterialdirektor Biſchoffshauſen erklärt ſich zu dieſer Aus cent eder chonat febit und vah die kleinen Gemein ver

ruf. veiſt Schulliederbüchern überhaupt fortgelaſſen ſei, zogen wir Erkundigungen kunftsertheilung außer Stande. Abg. Ehlers (fr. Vg.); Wenn der Abg. Schall ſich davor
em. Vorſt. an maßgebender Stelle ein und erhielten die Auskunft, daß Die Abgg. Rickert (freif. Vag.) und Jm Walle (Etr.) treten grauit, ſich verbrennen zu laſſen, ſo kann er ſich ja unſertwegen be

ar ſelbſt ändli d für einheitliche Regelung des jetzt theils dem Juſtizminiſteriun:, theils graben laſſen. (Heiterkeit.) nd Fahrr verſt ä ndlich eine erartige Weiſu ung nicht dem Miniſterium des Innern unterſtellten Strafvollzuges ein. Abg. Dr. Sattler (natl.): In dem Antrage finde ich nur den
e ergangen iſt und auch nicht bekannt iſt, was den Anlaß zu dem Miniſter Freiherr v. Rheinbaben weiſt demgegenüber auf die Gedanken der Toleran ausgeſprochen. Es ſoll ſih Jeder ſo beſtatten
d Gerüchte gegeben haben könnte. n n r. Beſſerung der entlaſſenen laſſen dürfen, wie er es für geeignet hält. Deshalb werden ich und c
S den W n n be n a J e Strafgefangenen wenden Miniſter Freiherr v. Rhein baben und einer iel wir nen e Der Antrag wird abge
ännüiche Partei e andsloſe Preſſe dieſer die Abgeordneten SchmidtWarburg und Hoheiſel vom [ehnt; dagegen ſtimmen Centrum Konſervative und einige Frei t
n v eien hat ja ihren Zweck erreicht: ſie hat in der Bevölkerung Centrum, ſowie Freiherr v. Zedlitz (freit.) und Schall (konſ.) konſervative r
jag) eunruhigung erregt. Und darauf kam es ihr ja einzig und ihr Intereſſe zu. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung Klein-g. allein an! Das Extraordinarium wird bewilligt. Der Etat des Miniſteriums bahngeſetz und Ulberſichen dazu. Schluß gegen 42 Uhr.

ramke. Jn Anweſenheit von Vertretern des Reichsmarineamkes
und des Reichsamtes des Jnnern begannen geſtern in Berlin

des Innern iſt damit erledigt.
s folgt die Berathung des in die Budgetkommiſſion zurückoer-

tig bei i i 8 ie eng des Lerbandes deutſcher Seeſcſſet ee e lene Seelen e Dre W tagg b. An r Die Verſammlung nahm eine Reſolution Zu eines Ruderbootes für die lizeidirektion in Kiel 150. Sitzung vom 16. Februar, 1 Uhr. z
„Unſa C en der Flottennovelle an und wählte Kapitän 72 000 Mk. fordert. Bei faſt leerem Hauſe wird die Berathung des Etats der
rung. ngelmann Stettin zum Vorſitzenden und den Hamburger Berichterſtatter Abg. v. Jagow berichtet über die Verhandlungen Reichseiſenbahnen fortgeſetzt bei den „einmaligen Aus-
do. Verein zum geſchäftsführenden Verein für das nächſte Geſchäfts der Kommiſſion zu dieſem Titel. Nachdem der Miniſter in der aben“. Die Annahme derſelben erfolgt widerſpruchslos. Hierbei
do. jahr. Sodann wurde die Schulſchifffrage berathen. Kommiſſion erklärt habe, daß das Boot durchaus nach den Vor fommt zugleich die von der Kommiſſion beantragte Reſolution

emg Keheimrath v. Jonquidres und Seekavitän v. Frantzius erklärten, ſchriften des Reichsmarineamtes (10 Knoten die Stunde) gebaut zur Erörterung betr. „Aufbebung der auf den elſäſſiſch-lothringiſchen
chtigung. das Reichsm rineamt begrüße die Schaffung der Schulſchiffe mit werden ſolle, und zwar einfach, nicht für repräſentative Zwecke, ſon Bahnen beſtehenden ermäßigten Kohlenexvorttarife nach dem
erteigle Freude, die Verſammlung nahm eine von dem Hamburger Verein dern lediglich für den dienſtlichen Gebrauch, und daß die Summe Auslande“. t

e beantrogte Reſolution an, welche erklärt, der Mannſchaftsmangel und von 72 000 M. nicht überſchritten werden ſolle, hat die Budget Abg. Müller Fulda (Ctr.) empfiehlt die Reſolution warm.die ſeemänniſche Ausvildung des Schiffsperſonals der Handelsmarine kommiſſion einſtimmig die Frprrusg genehmigt. Als dieſe Ausfahrtarife eingeführt worden ſeien, mögen dieſelben be

Taufe werde in erſier Linie ſchneller und erfoigreicher durch die Einführung Abg. Dr. Barth (fr. Vg.): J vermiſſe eine Erörterung der rehtigt geweſen ſein. Jm gegenwättigen Augenblick ſeien ſie Ange
ne chiffsjungenzwanges gehoben. Ferner wurde Frage Iſt das Boot überhaupt nöthig Die Kieler Freunde, die ſichts der Kohlennoth im Inlande jedenfalls nicht berechtigt.

ächtig äne weitere Reſolution angenommen, welche die Einrichtung der ich befragen konnte, beſtreiten entſchieden das Vorliegen eines Miniſter Thielen erkennt an, daß dieſe Anregung nicht nur er
rege da Schulſchiffe als nügtzliches Mittel zur Be hebung des Mangels Bedürfniſſes. (Hört! links.) Nun ſieht die Summe von 72 000 Mk. klärlich, ſo rdern im gegenwärtigen Augenblick ſogar geboten erſcheine.
diging an tüchtigen Seeleuten der Handelsflotte anerkannt. Sodann ia gering aus, aber bekanntlich wächſt mit jedem Knoten Geſchwindig- Er habe auch ſchon in der Kommiſſion geſagt, daß Erwägungen
a fur die wurde eine Reſolution angenommen, welche im Prinzip dem Regierungs keit auch der Betrag der Unterhaltungskoſten. Bei 10 Knoten über die Sache ſchwebten. Aber ganz ſo einfach liege dieſelbe
g fur o entwurfe des Heimſchaffungs- Geſetzes ſtraffälliger See dürfte dieſer jährlich ſich auf 10000 bis 12000 Mk. ſtellen. was nicht. Man müſſe im Einzelnen genau unterſuchen, welches die

leute zuſtimmt. Eine weitere angenommene Reſolution fordert die kapitaliſirt mit 3 Proz. ſchon faſt eine halbe Million ergiebt. Das iſt Folge einer ſolchen Maßnahme ſein würde, zumal es auf der Hand
Perſor, reichsgeſetzliche Einführung eines einheitlichen Ruder- doch eine hübſche Summe. Und was ſoll dieſer Dampfer Kann liege, daß dieſe ganze Frage nicht auf die elſäſſiſch
Kinder kommandos der Kriegs und der Handelsflotte. Der er wirklich Waſſerſpionen ernſtlich zu Leibe gehen Wie ſind über lothringiſchen Bahnen beſchränkt, ſondern vielmehr von

et Regierungsentwurf der Seemansordnung wurde als Verbeſſerung haupt die Competenzen zwiſchen der Hafenaufſicht des Reichsmarine- allgemeinerer Bedeutung ſei. Ueberſehen dürfe z. B.
rt eines anerkannt, ein Beſchluß hierzu wurde noch nicht gefaßt. amts und der Polizeiverwaltung in Kiel geregelt? Die Miethe eines nicht werden. daß ſich auf Grund der beſtehenden Exporttarife viel
nen od. Eingehende Verhandlungen über d Ultari Dampfers für polizeiliche Zwecke würde ſich weit billiger ſtellen als fach, ſo in Oberſchleſien, zweiſeitige Beziehungen zum Auslande geKindes. anden geſtern in dem zu B u über das Zolltarifſchema die rigen Unterhaltungskoſten dieſes hier geforderlen Dampfers. bildet haben. Beziehungen, welche beeinträchtigt werden müſſen, wenn
ließung reinen deutſch e r Centralverbande von Miniſter Freiherrr v. Rheinbaben: Es iſt das Vorurtheil von der einen Seite die Ausfuhr unterbunden wird. Weiter fei zu
a er Holzintereſſenten verbreitet geweſen, als ob es ſich in dieſem Falle um ein bedenken, daß z. B. Ausfuhr nach den Seehäfen oft in höheremt.Die Verſammlung war aus allen Theilen Seelen reichlich

Schiff handelt, das für Repräſentationszwecke des Kieler Polizei Maße inländiſchen KFonſumenten zu gute komme, als den aus



iandiſchen, man müſſe alſo in ſolchen Fällen unterſcheiden, ob der
Exporttarif mehr dem Auslande oder mehr dem Jnlande dienlich
ſei. Für Tilſit beiſpielsweiſe würde ſich der Koſtenpreis ganz außer
ordentlich erhöhen, wenn ohne Weiteres eine ſolche Maßnahme der
Aufhebung des Koblenexporitarifs getroffen würde. Aehnliches gelte
fär Königsberg. Das muß ſich alſo Alles finden. Man wird ſich
die Bedeutung, die Konſequenzen genau klar machen müſſen. Es geht
ſo etwas nicht gleichſam durch Ukas zu machen, vielmehr bedarf es
ſorgfältiger Prüfung. Und dieſe Prüfung iſt in die Wege geleitet.
Jedenfalls kann die Sache nur erledigt werden durch gemeinſames
Einvernehmen aller deutſchen Bahnen.

Abg. MünchFerber (natl.) tritt ſehr lebhaft für Aufhebung des
Exporttarifs für Kohlen ein. Er weiſt zur Begründung u. A. da
rauf hin, daß die Saarkohle in Italien und der Schweiz 50 Mk.
pro Tonne billiger iſt, als innerhalb derſelben Entfernung im
Deutſchen Reiche. Jn der Schweiz koſtet ſie 135 Mk., bei
uns in Bayern 185 Mk. pro Waggon. Und das geſchehe noch
Angeſichts des Kohlenſtreiks mit ſeinen wirthſchaftlichen Folgen.
Nicht bloß in Böhmen, ſondern auch in Sachſen, wo jetzt ſchon
Einſchränkung des Perſonenverkehrs in Frage ſtehen ſolle, wo ferner
zahlreiche induſtrielle Werke bereits in der Lage ſeien, den Betrieb
einzuſchränken und Arbeiter zu entlaſſen. Es ſei geradezu eine Jronie,
in einer ſolchen Situation Ausfuhrtarife aufrechtzuerhalten. Er bitte
deshalb den Miniſter, trotz der von ihm aufgeführten Bedenken der
Reſolution Folge zu leiſten. Insbeſondere aus Rückſicht auf die
hauptſächlich nothleidenden Bezirke. Jn Oberfranken z. B., ſeiner
Heimath, wo man jetzt wegen des Streiks auf engliſche Kohle angewieſen ſei, zahle man dafür jetzt 375 Mk. bis hof

Abg. Dasbach (Etr.) bittet um möglichſte Beſchieunigung des
Exvorttarifs. Nöthigenfalls werde ſich ſogar ein Kohlenausfuhrver
bot nicht umgehen laſſen. Die Kleininduſtrie leide unter der Kohlen
noth genau ſo ſehr wie die Großinduſtrie.

Abg. Graf Stolberg (konſ.) bedauert ebenfalls im Sinne der
Reſolution, daß nicht ſchon früher Erwägungen angeſtellt worden
ſeien, denn die Kohlennoth datire doch nicht erſt aus allerneueſter
Zeit. Jetzt freilich ſeien die Zuſtände geradezu ſchmachvoll.

Abg. Bebel (Soz.) glaudt betonen zu ſollen, wie auch in dieſer
Lage wieder Staat und Kohlen-Jnduſtrielle Hand in Hand gingen.
Letztere verkauften die Kohlen theuer und der Staat befördere
ſie auf ſeinen Bahnen billig ins Ausland! Wenn man den
döhmiſchen Bergarbeitern ihre maßvollen Forderungen bewilligt
hätte, gäbe es keine Kohlennoth. Es ſei unerhört, daß
man unſer koſtbares Naturprodukt, deſſen Schätze vielleicht ſchneller
ſich erſchöpfen, als man denke, ſo billig dem Auslande zuführe.

Abg. Stockhanſen (Rp.) dankt dem Miniſter für ſeine Er
es und hofft, daß man im Sinne der Reſolution vorgehen
werde.

wäre ich einverſtanden, aber die Schwierigkeiten ſind ſehr groß
Wo allen Dingen müßken die Kündigungsfriſten innegehalten
werden.

Abg. Dr. Bachem (Ctr.) hofft, die Sache werde nun in Fluß
kommen nachdem der Miniſter ſo wohlwollende Erklärungen abge
geben hat. Wenn der Handelsminiſter die Kohlenpreiſe im Intereſſe
ſeiner Verwaltung hochhalten wolle ſo müſſe Herr v. Thielen auch
fein Reſſort Intereſſe vertreten. Das Kohlenſyndikat habe in rückſichts
loſer Weiſe die Kohlennoth benutzt und rückweiſe die Preiſe in die
Höhe geſetzt.

Miniſter v. Thielen Spruchreif iſt die Sache noch nicht.
ebe ich die Tarife für ElſaßLothringen auf, dann gehen die
ohlen auf den badiſchen Eiſenbahnlinien nach der Schweiz; aber

die Meinung, als ob durch dieſe Maßregeln die e
beſeitigt werden könnte, iſt falſch. Die Kohlen ſind alle ver
im Jnland wie im Ausland; eine Wirkung kann erſt für die
Zukunft eintreten. Die Kohlennoth ſehe ich nicht ſo ſchwarz an,
wie ſie hier geſchildert worden iſt. In Gegenden, die vom Streik
berührt ſind. mag ja wirkliche Noth vorhanden ſein, weil die In

dDuſtrie mit erheblichen Mehrkoſten arbeitet ich hoffe aber, es
handelt ſich auch hier um eine vorübergehende Erſcheinung.

Abg. Stolle (Soz.) mißt die Schuld an dem Streik den Unter
nehmern bei. Die öſterreichiſche Regierung ſolle endlich einmal ein
ernſtes Wort mit den Unternehmern ſprechen.

Abg. Riff (wild) empfiehlt ein von ihm eingebrachtes Amende
ment, die Reſolution der Kommiſſion allgemeiner zu faſſen und nicht
auf die elſäſſiſch-lothringiſchen Eiſenbahnen zu beſchränken. Eine
Aufhebung des Kohlenexporttarifs nur in a würde
ganz zwecklos ſein, denn dann würden die Kohlenexporte einfach
ElſaßLothringen umgehen und andere Wege einſchlagen. Ueberdies
ſei auch bei den elſaß-lothringiſchen Bahnen der Exporttarif nur
eingeführt worden, um der Konkurrenz der badiſchen Bahnen zu
begegnen.

Damit ſchließt dieſe Debatte. Die Einnahmen werden ge
nehmigt, und ſodann wird die Abſtimmung über die Reſolution
ausgeſetzt dis zur dritten Leſung.

Es folgt die Berathung des Antrags Münch-Ferber: „Er-
richtung deutſcher Handelskammern im Ausland.“

Abg. Münch-Ferver(natl.) bedauert in der Begründung ſeines An
trags, daß die Regierung bisher noch nicht auf die einſchlägigen An-
regungen unſerer inländiſchen Handelskammern eingegangen ſei. Die
Berichte der Konſulate wären faſt immer einſeitig, da den Konſuln
nicht die nöthigen Quellen zur Verfügung ſtänden. Eine Handels-
kammer im Ausland könne ganz anders wirken, weil die Kaufleute
ganz anders fich zu unterrichten vermöchten. Wie die Konſule ihre
Aufgabe zuweilen auffatzten, zeige das Verlangen eines Konſuls, daß
ein Kaufmann bei ihm im Frack erſcheine. Unſere Beziehungen zu
Amerika würden ganz andere, viel beſſere ſein, wenn wir in New-
Dork eine Handelskammer beſäßen. Außer NewYork ſeien zunächſt
noch etwa London, Paris und Konſtantinopel als Sitz einer deutſchen
Handelskammer in Ausſicht nehmen.

Abg. Blell (fr. Vp.): Der Handel hat eine ſolche Bedeutung
gang daß eine beſſere Organiſation dringend nothwendig geworden
iſt. Die Errichtung von Handelskammern im Auslande würde den
Handel fördern, das Deutſchthum erhalten und das Schulweſen im
Auslande ſtärken. Dieſe Handelskammern müßten die Thätigkeit des
Konſuls nur ergänzen. Ohne Konſuln können wir nicht bleiben, aber
die Ausbildung der Berufskonſuln müßte anders werden.

Abg. Cahensly (Ctr.) ſchließt ſich dem Vorredner an.
Abg. Freſe (frſ. Vg.): Die Errichtung von Handelskammern

muß von den Kaufleuten ſelbſt ausgehen. Ich würde es nicht für
richtig halten, dem Reich ein Beſtätigungsrecht für den Präſidenten
und Vizepräſidenten zu geben. Jch ſchlage vor den Antrag der
Budgetkommiſſion zu überweiſen. Die Erörterung ſchließt. Als Mit-
antragſteller erhält das Wort

Abg. Panſche (nationalliberal): Die mangelhafte Vertretung
des Handels durch die Berufskonſuln liegt an der ungenügenden Vor
bildung dieſer Herren aber es werden oft auch zu hohe Forderungen
geſtellt und Anfragen, über die auch nicht ein tüchtiger Handels-
altaché Auskunft geben kann. Deswegen empfehle auch ich die
Schaffung von Handelskammern. Die Form iſt ziemlich gleichgültig.

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen. Darauf
vertagt ſich das Haus.

Präſident Graf Balleſtrem: Verſchiedene Gründe ſachlicher
wie wirthſchaftlicher Natur laſſen es nothwendig erſcheinen, die Ve
nathungen für einige Tage auszuſetzen. Wenn Sie ſich dazu ent
ſchlicßen, würde ich die Bitke an die Kommiſſionen ausſprechen, dieſe
Tage recht fleißig zu benutzen. (Bravo! Heiterkeit.)

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. r der Aufhebung
des Diktaturparagraphen und Wahlen zum Landesausſchuß in
EiſaßLothringen.

Schluß nach 5 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Weltausſellung. Nach Martinique. Nach
Trans vaal. Gedächtnißfeier. Militäriſches.

Der „Figaro“ veröffentlicht eine Mittheilung, in welcher es heißt,
mehrere frei de Ausſtellungs- Kommiſſare dätten ihr

Abg. Schrader (fr. Vg.): Mit der Maßregel an und für ſich

chloſſen,

Roberts aber auffälliger Weiſe nicht.

Erſtaunen darüber ausgedrückt, daß die Regierung an die
Souveräne, deren Länder auf der Ausſtellung

vertreten ſein würden, noch keine Einladung gerichtet habe.
Es liege hier ein Mißverſtändniß vor, das aufgeklärt werden

müſſe. Fünfzig Staaten hälten die Einladung zur Theilnahme an
der Weltausſſellung angenommen. Dieſe Einladung ſei in doppeltem
Sinne aufzufaſſen, ſie beziehe ſich nicht allein auf die Ausſtellung,
ſondern ſei auch an die Staatschefs gerichtet, welcher Brauch auch
von anderen Staaten befolgt ſei, die in den letzten Jahren Aus-
ſtellungen veranſtalteten. Die franzöſiſche Regierung werde ſich des
halb wahrſcheinlich darauf beſchränken, dieſen Brauch gleichfalls zu
beobachten.

Dem „Eelgir“ zufolge erhielt der Kreuzer 2. Klaſſe „d'Aſſas“
Befehl, nach Martinique abzugehen gleichzeitig ſollten ſechs
Gensdarmerie- Abtheilungen dorthin abgeſandt werden.

Die „Eſtafette“ will wiſſen, daß in Frankreich ein Korps von
2000 Freiwilligen zur Abreiſe nach Transvaal
bereit ſei. Die Einſchiffung werde binnen Kurzem erfolgen. Alle
Freiwilligey ſeien gediente Soldaten ihre Offiziere hätten ſämmtlich
bereits im Feuer geſtanden. Der britiſche Botſchafter Monſon
iſt von San Remo nach Paris abgereiſt.

Anläßlich derWiederkehr des Todestages des Präſidenten Faure
fand geſtern in der dicht gefüllten, mit Trauerzeichen und Fahnen
geſchmückten Madeleinelirche zu Paris eine Gedächtnißfeier ſtatt. An
weſend waren der Präſident Loubet, die Boiſchafter, die Präſidenten
des Senats und der Kammer, die meiſten Miniſter ſowie zahlreiche Seng
toren, Deputirte und Generale. Am Vormittag legte der Präſident
Loubet einen Kranz am Grabe Faures auf dem Kirchhofe Père
Lachaiſe nieder.

Die Deputittenkammer lehnte eine Anzahl von Anträgen ab,
welche dahin gehen, die militäriſchen Uebungen in der Dauer von
28 und 13 Tagen abhzukürzen beziehungsweiſe abzuſchaffen. EinAntrag betreffend Schahme von Lagern, in welchen Reſerviſten und

Mannſchaften der Territorialarmee. zu Uebungen zuſammengezogen
werden ſollen, wird mit 307 gegen 215 Stimmen im Prinzip ange
nommen.

Oſtaſieu.
in Hinterindien.
Indien, Lord Hamilton, theilte geſtern

im engliſchen Unterhanſe mit Drei Offiziere der birmaniſch chineſiſchen
Grenzkommiſſion wurden im Dorfe Menghem am 9. Februar beim
Beſuche eines Bazars angegriffen zwei von ihnen ermordet, der
dritte verwundet. Manghem liegt etwas außerhalb des britiſchen
Gebietes, das jetzt abgegrenzt wird. Die indiſche Regierung erwägt,
ob ſie nicht die Kommiſſion vorläufig auf das britiſche Gebiet zurück
beordern ſolle ſie wird in Ubereinſtimmung mit dem chineſiſchen
Kommiſſar die etwa nöthig erſcheinenden Maßregeln treffen.

Aufſtände
Der Staatsſekretär für

Der Krieg in Südafrika
Von den bisherigen Operationen des Feldmarſchalls

Roberts kann man ſich kein recht klares Bild machen, da die
in ſeinen Depeſchen angegebenen Ortsnamen auf keiner Karte
verzeichnet ſind. Nur das ergiebt ſich, daß er General French
mit drei Brigaden nach Oſten detachirt hatte, um etwa über
Jakobsdal in einem weiten Bogen einen Umgehungsmarſch auf
Kimberley zu machen, während er ſelbſt die Buren in der Front
beſchäftigen will. Wie ſtark die Streitkräfte des Generals French
in Wahrheit ſind, iſt natürlich nicht zu ſagen, da die Ausdrücke
wie Diviſion oder Brigade in der engliſchen Armee ganz ver
ſchieden große Trnppenkörper bezeichnen. Es iſt übrigens be
merkenswerth, daß gerade General French mit dieſer Expedition
betraut worden iſt. Er iſt als guter Reitergeneral bekannt und
hat ſich von allen engliſchen Heerführern verhältnißmäßig am
beſten geſchlagen. French ſcheint nun thatſächlich ſein Ziel er
reicht zu haben, denn eine Depeſche meldet

London, 16. Febr. Amtlich wird gemeldet: Feld
marſchall Roberts telegraphirt ans Jarobsdal vom
16. Februar: General Frenuch iſt mit Artillerie, Cavallerie
und berittener Jnfanterie in Kimberley eingetroffen.

Jn ihrer lakoniſchen Kürze enthält die Depeſche keine
weiteren Angaben über die näheren Umſtände. Räthſelhaft
bleibt dieſes Ergebniß immer noch. Wie früher berichtet worden
iſt, halten die Buren Kimberley) in einer ſtarken Stellung ein

geſchloſſen. Es iſt nun gewiß möglich, daß die Engländer auf
eine Lücke in dieſer oder auf eine ſchwache Poſition getroffen
ſind, die ſie dann im raſchen Anſturm überrumpelt haben und
thatſächlich in die belagerte Stadt marſchirt ſind. Auf der
anderen Seite wäre es den Buren wieder nicht zuzutrauen, daß
ſie es in der Stunde der Entſcheidung an der nöthigen Wach-
ſamkeit hätten fehlen laſſen. Vielleicht haben die Buren den
General French abſichtlich in die Stadt Kimberley hinein-
gelaſſen, um dann den Kreis wieder z u ſchließen und ihn
ebenfalls in der Falle zu haben.

Roberts telegraphirt aus Jacob s dal vom Nordufer des
Rietfluſſes ſüdöſtlich von Kimberley, demnach muß er dieſen
Ort beſetzt haben. Ueber zwei bemerkenswerthe Punkte berichtet

Einmal erwähnt
er nichts über den ſtrategiſchen Werth des Vordringens

des Generals French. Damit, daß dieſer mit einer ungewiſſen
Zahl Soldaten in eine belaggerte Stadt eingedrungen iſt, iſt
noch nichts entſchieden. Der beabſichtigte Erfolg iſt der,
daß die Buren die. Belagerung aufgeben
abziehen. Davon ſchweigt aber Roberts. Zweitens berichtet
er nicht über einen voraufgegangenen Kampf. Daß
die Buren, ſelbſt wenn ſie von French überraſcht ſein ſollten,
u kampf- und widerſtandslos durch ihre Linien gelaſſen haben,
iſt nicht nur unwahrſcheinlich ſondern unmöglich. Und welche
Hinderniſſe hatte French zu überwinden! Erſtens hatte er die

g. dürchbrechen, dann kag vor ihm die verſchanzte Stellung der
elagerungsarmee mit ihren Schützengräben und Batterien.

Und beide ſollte er ohne Kampf genommen haben Man ſoll
eigentlich nicht an einer Depeſche von zwei Zeilen herinndeuteln,
aber das Schweigen über die erwähnten Punkle iſt doch
recht auffällig. General French iſt alſo mit einigen Reiter
regimentern und etwas Artillerie in Kimberley „eingetroffen“.
Was iſt die Folge? Kimberley iſt doch zweifelsohne von
außen noch umſchloſſen. Die Truppen, auf deren Offenſivkraft
French wirklich rechnen kann bei einem Angriff auf das Be
lagerungsheer der Buren, beſtehen nur aus denen, die er ſelbſt
mit nach Kimberley gebracht hat. Auf die BeſatzungKimberleys ſelbſt
iſt nicht mehr zu rechnen, da ſie durch die Leiden der Be-
lagerung faſt kampfunfähig geworden iſt. Kavallerie findet
French in Kimberley wahrſcheinlich überhaupt nicht mehr vor,
da nach den letzten Nachrichten die Pferde faſt ſämmttich ſchon
den Weg allen Fleiſches gegangen ſind. Der Effekt des eng
liſchen Erfolges iſt daher möglicherweiſe nur eine Vermehrung
der hungrigen Eſſer in der belagerten Stadt, die
e in Folge deſſen umſo eher kapituliren
muß.

Auch aus den übrigen zu dieſer Affäre noch eingetroffenen
Drahtnachrichten ſind dere Schlüſſe noch nicht zu ziehen.
Man wird noch nähere Nachrichten abzuwarten haben, bis man
entſcheiden kann, ob der gemeldete ſogenannte „militäriſche Er
f der Engländer auch ein taktiſcher und in Folge deſſen
auch für den weiteren Verlauf des Feldzugs von nkſcheidung
iſt. Die betreffenden Telegramme lauten

und

nach Süden gegen den Modderfluß gekehrke Front der Büren

offiziell
London, 16. Februar. Die Ankunft des Generals

in Kimberley erfolgte am Donnerstag Abend.
London, 16. Febr. Ofſiziell wird nicht gemeldet, „Fren

entſetzt e“, ſondern nur, „French erreicht e“ mit Kavallet
reitender Artillerie und beritterer Infanterie Donnerstag Ah
Kimberley. Kimberley ſcheint alſo nicht entſetzt worden zu ſt

J J tLord Roberts ſchickte ſeine Meldung aus Jakob odet
das von den Freiſtaatlern geräumt zu ſein ſcheint. Privatim wie
gemeldet: General Cronje zog ſich nordwärtz
mit der Hauptmacht auf ſtärkere Stellunget
zurück, nur Theikommandos in Mage rsfontein
belaſſend. London nahm die Nachricht zögernd und übergu

59 iruhig auf. Der Vorſtoß von French wird nirgende
als Sieg verkündet; Alles erwartet ſorgenvoeſſ
eine entſcheidende Schlacht.

London, 16. Februar. Aus der Depeſche Roberts
hier elwas voreilig gefolgert, daß French Kimberleyentſett
Roberts aber Jakobsdal beſetzt habe. Jn Militärkreiſen i
angenommen, French werde jetzt nach Mafeking gehen und Roben

den Vormarſch nach Bloemfontein antreten.
Brüſſek, 16. Februar. Die hieſige Transvaal

ſellſchaſt erklärt die Meldung vom Einzuge Frenchs u
Kimberley für völlig un verſtändlich zumal d
Depeſche Frenchs aus Jakobsdal datirt, wo der Burengenn
Cronje eine feſte Stellung inne hat. Cronje müßte alſo vorher ver
trieben worden ſein, wovon die Depeſche nichts ſagt. Nun
glaubt hier, daß French in eine Falle gelodtif
ünd aus Kimberley nicht mehr heraus kann du
falls bleiben nähere Nachrichten abzuwarken, bevor ein Urtheil e
den Einzug Frenchs in Kimberley möglich iſt.

London, 16. Febr. Das vom Kriegsamt veröffentlichle T
gramm, wonach General French mit Kapallerie, Artillerie un
erittener Infanterie Kimberley geſtern Abend erreicht hat, verbreitet

ſich wie ein Lauffeuer durch London. Zahlreiche Häuſer haben
Flaggenſchmuck angelegt. Obgleich keine weiteren Einzelheiten ver
liegen, wird allgemein angenommen, daß, da das Telegramm auz

Jacobsdal datirt iſt, der Burengeneral Cronje dieſe Stellung auſ
geben hat. Kimberley iſt jetzt 123 Tage belagert. Nach dem odigen
Privatlelegramm iſt die Stimmung in London alſo ſchnell wied
umgeſchlagen. D. Red.)

Kapſtadt, 15. Februar. (Meldung des „Reuter'ſchen Bmeausz“)

Die Buren find im Begriff, Magersfontein zu verlaſſen, um andere
Stellungen zu verſtärken. Man ſchätzt die Zahl der Zurückbleibendn

auf 7000 bis 10000 Mann.
London, 16. Febr. Burengeneral Cronje ging

auf ſtärkere Stellungen zurück, Magersfontein
haltend. Feldmarſchall Roberks ließ zwei Brigaden an don
Nordufer des ModderRiver gegenüber Magersfontein ſtehen. Zwei
Brigaden folgen dem General French durch eine ungangbare San
wüſte, unter furchtbaren Strapazen und gefährlichen Sandſtürmen
leidend. Die Londoner Börſe iſt ſtark erregt, die Stimmung der
Bevölkerung iſt gedrückt.

London, 17. Febr. Lord Roberts ſandke folgende Depeſche
von geſtern: General French hat mir heute Morgen Folgendes
mitgeiheilt. Jch habe den Feind an der Südſeite von Kimberlen,
ſowie von Alexanderfontein bis nach Olioverfontein geſtern vertrieden
und din im Begriff, ſein Terrain zu beſetzen, ich habe ein f.indliches
Lager mit Lebensmitteln und Munitionsvorräthen eingenommen.
Unſer Geſammtverluſt beirägt ungefähr 20 Mann. Jn Kimfkerken
iſt Alles wohl und muntker.

London, 17. Febr. Eine Depeſche Lord Roberts von geſiert
beſagt: Jch habe guten Grund, zu glauben, daß die Buren
Verſchanzungen bei Magersfontein aufgeben und zu ter
kommen ſuchen. General French ſäubert das Gebiet nördlſé
von Kimberley. Eine Abtheilung von Kelly-Kenny's Brigade ver
folgt einen ſehr ſtarken BurenKonvois, der ſich in der Richtung auf

Bloemfontein bewegt.
Inzwiſchen haben die Buren bei Colesberg neue Ex-

folge errungen. Sie haben die Engländer in einem Gefechte
beſiegt und Rensburg beſetzt. Folgende Depefchen liegen de

rüber vor: eLourengoMarques,15. Febr. (Telegramm des Reuter'ſchen
Bureau's.“) Cine Depeſche aus dem Lager der Buren bei
Colesberg vom ]12. d. M. deſagt Die Verbündeten eröffneten heute
früh den Angriff auf den rechten Flügel der Engländer. Es gelang dem
General Lein mer, eine Gruppe von Bergen zu nehmen, welke

einen Hauptpunkt der engliſchen Stellung bilden. Der Kampf

Grenz

dauerte den ganzen Tag. Die Verdündeten verloren
9 Todte, 14 Verwundete und 5 Gefangene. Auch um die
Stellungen des Generals Grobler und des Generals Delates
tobte ein heftiger Kampf. Letzterer draug in den rechlen
Flügel der Engländer ein, nahm ihnen eine wichtige Poſition

und vertrieb ſte aus ihrem Lager. Die Verlüſte der
Engländer werden für ſchwer angeſehen. Ein
vritiſches Maxim-Geſchütz wurde im Kaipfe
erobert, ein anderes wurde von den Engländern im Suich:
gelaſſen. Die Engländer richteten auf die Stellung, welche ihnen
abgenommen wurde, nunmehr ein heftiges Bombardement, General
Schoemann erwiderte aber entſprechend. Der Verluſt der Engländer
an der Stelle, wo General Lemmer focht, wird auf 200 Minn

eſchätzt.s wer ndon, 17. Februar. Dem Reitterbureau wir aus Preis

gemeldet: Am 12. fand ein weiteres Gefecht dei Coles-erg ſaß
Die Engländer verioren ungefähr 60 Mann Tode und Verwundete
und 80 Mann wurden gefangen genommen Dir Vuren
hatten keine Verluſte.

London, 16. Februar. Einer Meldung des „Daily Chronicke
aus Kapſtadt vom 14. d. Mts. zufolge haben die engliſchen Truppn

Rensburg geräumt und ſich auf Arundel zurückgezogen.
Arundel, 15. Februar. (Tepeſche des Reuterſchen Bureaus

Buren haben Rensbürg beſetzt. Eine ſtarke Abtheilung der Buren
wurde in weſtlicher Richtung geſehen. Dieſelben waren anſcheinend
auf einem Plünderungszuge begriffen. Bisher haben die Vuren
ihren 40 Pfünder noch nicht weiter vorwärts geſchaſft, große Abs
theilungen von Buren ſind auch überhrupt noch nicht ſichtbar geworden.

Arundel, 16. Februar. Der Rüſck zu g der unter den
Befehl des Benerals Clement ſtehenden britiſchen Streitkräfte ben

Rensdburg nach Arundel erfolgie in der Nacht. Die Nachhut a
Truppen traf heute fiüh in Arundel ein. Der Feind beſetzte ſofo

Kapallerie Patrouillen beſchoß. Die engliſche Artillerie erwiderte
das Feuer.er adt, 16 Febraar. Ein Kapſtädter Telegramm meldet
der ſtrategiſchen Räumung von Rensburg ſei ein glänzende
Sieg über die Buren gefolgt. Letztere griffen die abziehehden
britiſchen Truppen an, wurden aber von heftigem Geſchütz un
Gewehrfener zurückgeworfen und alsdann von der Kap aller
zerſprengt. Der Bukenverluſt iſt angeblich dedeutend. (Wie nun
in den r r See peridgeae v Uebrigens ſcheint die gari
Meldung un wahr zu ſein. R.M ruffel, 16. Ferr. In den letzten Tazen erhielien de

Buren an der Oranjfegienze bedeutende Verſtärkungen,
daß jetzt dort 20000 Mann unter Kommando von Cronfje
ſtehen. Man glaubt hier, daß Joubert ſich nach dem
Modderfluß begeben werde.

5 i. rdie alten Stellungen in den Taaiboſchbergen, von wo er die britiſchen
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Paris, 16. Februar. Der „Temps“ giebt ein Gerücht
aus Londoner militäriſchen Kreiſen wieder, wonach das
War Office“ Nachrichten über nene Offenſivbewe-
zungen der Buren im Süden des Orauje-
Zreiſtaates erhielt. Der Zweck der Bewegungen ſei,
Förd'nRoberts abzuſchneiden und am Vormarſch
Inf Jacobsdal oder Bloemfontein zu verhindern.

NeweYork, 16. Febr. Konſul Maſcrum erklärte, daß die
britiſche Regierung ſeine offiziellen Briefe öffnete und
die Amtsdepeſchen zurückhielt, ferner, daß die Amerikaner
in Transvaal alle auf Seite der Buren ſeien.

New-ork, 16. Febr. Der Dampfer „Gascogne“ hat 57
amerikaniſche Jrländer an Bord, welche von der irländiſchen
Rothen v zu Ambulanzdienſten zur Buren-
Armee geſandt ſind.armen den, 16. Febr. Nach einem geſtern Abend veröffentlichten

amtlichen Berichte find am 13. Februar ſechs Batterien reitender
Artillerie, fünfzehn Batterien Feldartillerie und drei Bataillone
Im'anterie formirt worden.
London, l16. Febr. Die Abendblätter melden, in Portsmouth
ſei heute Befehl gegeben worden, daß drei ReſerveSchlachtſchiffe,
drei Kreuzer und ein Torpedokanonenboot ſofort Kohlen einnehmen
ſollten, ſodaß ſie zur Jndienſtſtellung bereit ſeien. Durch dieſen
Befehl wird erreicht, daß die ganze in Portsmouth liegende Reſerve
flotte ſofort nach erhaltener Anweiſung mobil machen kann.

(Siehe auch unter „Telegramme“.)

Telegramme.
Waſſerſtaud der Saale bei Halle am 16. Februar 1,98

am 17. Februar 2,04; bei Trotha am 16. Februar 2,28, am
17. Februar 2,36, Treibeis.

Loudon, 17. Februar. Das Unterhaus nahm geſtern mit
213 Stimmen gegen 32 Stimmen den Nachtrag für die
verlangten 13 Mill. Pfd. für Kriegszwecke an.

London, 17. Februar. Von Roberts iſt eine Depeſche
eingetroffen, die vor der Meldung über General Frenchs Ein
zug in Kimberley abgeſandt worden iſt. Darin meldet
Roberts: Nach der erſten Rekognoszirung nach Jacobsdal
wurde die berittene Jnfanterie auf dem Rückwege angegriffen;
9 Mann und 2 Offiziere wurden verwundet und 10 Mann
werden vermißt. Der Kommandant von Kimberley meldet,
daß der Feind Alexanderfontein geräumt und French es ſo-
dann beſetzt habe. French habe bisher noch keine Verluſte
gehabt. General Clemens habe ſich, da er von einer ſtarken
Burenabtheilung bedrängt, nach Arundel zurückgezogen und
ſtehe in der Nähe von Naauwport. (Auch aus dieſer Depeſche
erhellt, daß die Buren ernſtlichen Widerſtand gegenüber French
nicht geleiſtet haben. Sie ſcheinen dangch irgend einen
anderen Kriegsplan zu verfolgen, von welchem man ja
bald hören wird. Es iſt zu vermuthen, daß auf den Jubel
Lord Roberts' bald ein um ſo tüchtigerer Katzenjammer folgen
wird! D. Red.)

London, 17. Febr. Lord Roberts meldet aus Jacobs-
dal von geſtern: Geſtern fanden Kämpfe mit kleinen Buren-
abtheilungen ſtatt. d Verluſte waren gering; die Artillerie
beſchoß das feindliche Gebiet und vertrieb den Reſt der Buren
aus ihrer Stellung. Jnzwiſchen
French dreier Forts der Buren.
Aufſtellung hinter ſehr ſtarken
aber von der Artillerie vertrieben. General French rückte
ſodann ſchnell auf Kimberley vor. Die Buren räumten
Alexanderfontein, das darauf von uns beſetzt wurde.

Aus Nah und Fern.
Sehneeſiurin und Verkehrsſtörnngen. Aus dem Weſten,

Nordweſten und Südweſten des Heiches laufen zahlreiche Meldungen
über Schneeſtürme und ſehr ſtarke Schneefälle ein, die
in der Nacht zum Freitag eintraten und große Betriebsſtörungen
herbeiführten. Vom Oberrhein und der Moſel wird ſiarkes
Steigen der Gewäſſer gemekdet. In Mülhauſen (Elſaß) wurde
in der letzten Nacht bei furchtbarem Sturm ein heftiger Erdſtoß
verſpürt; in vielen Häuſern öffneten ſich die Thüren und Fenſter, auch
in Sausheim machte ſich der Erdſtoß bemerkbar. Die Eiſenbahnſtrecke
Glöwen-Havelberg iſt wegen Schneeverwehungen mindeſtens
his heute Mittag 12 Uhr geſperrt. Der vom Norden in Flens
burg eintreffende Nachmittagszug iſt geſtern zwiſchen Woyeus
und Rothenkrug im Schnee liegen geblieben. Sämmiliche Eiſenbahnen
Nordſchleswigs haben den Betrieb wegen Schneeverwehungen ein
geſtellt. Amtlich wird aus Flensburg gemeldet: Der regelmäßige
Verkehr auf der Strecke Fredericia--Wamdrup ſowie auf ſämmtlichen
däniſchen Strecken iſt in Folge Schneeverwehungen bis auf Weiteres
eingeſtellt. Geſtern z Mittag trat in ganz Nord und Mittel
deutſchland ſtarkes Thauwetter, zum Theil mit Regen, ein.

bemächtigte ſich
Der Feind nahm

Verſchanzungen, wurde

General

Der Vergarbeiterſtreik,
Die Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsvahnen macht bekannt,

daß vom 19. Februar ab bis auf Weiteres eine Anzahl von Perfonen
zügen nicht mehr verkehren. Dieſe Maßregel iſt getroffen worden,
um den Kohlenverbrauch zu vermindern, da durch die Arbeitseinſtellung
in den Kohlenwerken die Kohlenzufuhr erſchwert iſt.

Der Bergbauverein in Eſſen a. d. Ruhr theilt mit:
Durch die Tageszeitungen iſt die Nachricht gegangen, es ſeien

von dem Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter und dem
ſogenanten alten (ſozialdemokratiſchen) Verbande der Berg-
und Hüttenarbeiter den Zechen des Ruhrkohlenbeckens
einzeln, ſowie dem ſie in wirthſchaftlicher Beziehung vertretenden
Bergbanlichen Verein in Eſſen, verſchiedene Forderungen
unkerbreitet. Dieſe ſollen ſich nach Zeitungsnachrichten vor
nehmlich erſtrecken auf Regulirunz der Löhne, Schaffung von Bade-
einrichtungen auf den Gruben, Bereithaltung von Verbandmaterial
und ſchließlich Lieferung von Hausbrandkohlen an die Bergleute.
Soweit veriautet, ſind dieſe Anträge weder bei dem Bergdaulichen
Verein, noch bei den Zechen bisher eingegangen. Thaltſächlich würden
ſolche Forderungen nur offene Thüren einſtoßen, weil die genannten
Forderungen auf den Ruhrkohlenzechen längs in der Praxis durch-
geführt ſind. Die Arbeiter erhalten überall, ſoweit nicht
ein Mißbrauch durch Verkauf an dritte Perſonen getrieben wird,
Kohlen für den Hausdedarf zu ganz billigen Sätzen. Auch für
ſanitäre Einrichtungen auf den Ruhrkohlenzechen iſt überall in
ausgiebigſtein Maße geſorgt. Dort beſtehen mit verſchwindenden

usnahmen Bäder, und zwar zumeiſt Brauſebäder, nach
modernſten hygieniſchen Anforderungen, während nach amtlichen,
dem Landtage unterdreiteten Nachrichten über die preußiſchen Staats
bergwerke auf den geſammten ſtaatlichen Steinkohlenbergwerken bis-
ber insgeſammt nur 10 Badeeinrichtungen vorhanden ſind. Die
Löhne fämmtlicher Arbeiterklaſſen ſtehen im Ruhrkohlenbecken gegen
über gleicharligen anderer Bezirke nach den letzten bisher bekannt
gewordenen amtlichen Ausweiſen (3. Quartal 1899) weſent
lich höher. Der Vorſprung zu Gunſten des Ruhrbezirkes beträgt
beim Gros der Belegſchaft, den unferirdiſch teſchäftügten eigentlichen

Schicht (4,90 Mark im Oberberg
amls Bezirk Dortmund gegen 4,00 Mark auf den zunächſt folgenden
Bergarbeitern, 0,90 Mark für die

Staatswerfen bei Saarbrücken).
Aus dem böhmiſch öſterreichiſchen Streikgebiei liefen folgende

Nachrichten ein:
Waldenburg, 16. Februar. Die Bewilligung der

o d 7 y en, die die Verwaltungen der Grubden den Berg-
en, wirkte im geſammten niederſchleſiſchen Gruben

än. echt

reviere be ruhigend ſodaß die geſirige Löhnung überall ohne
Störung verlief.

Troppau, 16. Febr. Der Ausſtand im Oſtrau-Kar-
winer Revier iſt ſtationär. Die Behörden fordern durch Anſchläge
unter Mittheilung der bekannten Zugeſtändniſſe die Arbeiter auf, die
letzte Gelegenheit zur Erreichung nicht unbedeutender Vortheile um
ſo weniger unbenutzt zu laſſen, als nunmehr ein weiteres Eingreifen
der Behörden zur Beilegung der Differenzen unthunlich ſei. Zugleich
wird der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die Arbeiter, wie bither,
jede Ruheſtörung vermeiden würden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Vom Eichsſelde, 16. Februar. (Von der Mühl-

welle zu Tode geſchleift Sittlichkeits-Vér-
brechen Der 84 jährige Mühlenbeſitzer Schneemann in
Weißenborn bei Siemerode wollte in Gemeinſchaft mit ſeinem
Sohne das Mühlbett vom Eis reinigen. Dabei wurde der alte
Mann vom Mühlrade erfaßt, einige Male herumgeſchleudert und ſo
gräßlich zugerichtet, daß er bald darauf unter qualvollen Schmerzen
den Geiſt aufgab. Ebendaſelbſt wurde der 60jährige Hirt Kleine
unter dem dringenden Verdacht verhaftet, an einen zwölfjährigen
Mädchen ein ittlichkeits Verbrechen begangen
zu haben.

Branuſchweig, 16. Febr. (Schneeverwehungen.) In
voriger Nacht erhob ſich hier ein heftiger Schneeſturm, der zahlreiche
und empfindliche Verkehrsſtörungen im Gefolge gehabt hat. Die
elektriſche Straßenbahn mußte ihren Betrieb ein-
ſchränken und den Verkehr auf der Strecke
Wolfenbüttel ganz einſtellen. Arge Störungen
Harzzug- Verkehr. Der Frühzug von Harzburg
blieb bei Vienenburg im Schnee ſtecken, ekenſo ein von
hier nach Harzburg abgelaſſener Güterzug jenſeits von Schladen, ſodaß der
von hier 7.50 abgelaſſene Harzzug in Börßum liegen bleiben
mußte. Der Harzburger Frübzug traf mit 18 ſtündiger Verſpäiung und
der aus der gleichen Richtung 9.54 hier fällige Zug erſt um
12.10 hier ein. Höchſt unangenehme Sibrungen hat der 11.05 hier
aus der Richtung Magdeburg fällige Schnellzug, der bei
Eilsleben im Schnee ſtecken blied und erſt mit einer
Stunde Verſpäktung hier eintraf, zur Folge gehabt. Auch der 7.46
in der Richtung Magdeburg hier adgelaſſene Perſonenzug
mußte bei Eilsleben liegen bleiben. Auch der
Verkehr auf der Braunſchweigiſchen Landes-
bahn konnte nicht aufrecht erka ten werden. Auf der Strecke
Braunſchweig-Thiede ruht der Verkehr gänzlich. Der von
Dernedurg adgelaſſene Morgenzug blieb zwiſchen BVarmm und Jmmen-
dorf im Schnee ſtecken, mußte freigeſchaufelt und nach Barum zurück-
befördert werden. Hier in der Stadt ſind gegen 80 ſlädtiſche Arbeiter
mit Schneepflügen und 25 Fuhrwerken thätig, um die Schneemaſſen
aus den Straßen zu entfernen.

W Sondershanſen, 16. Febr. (Zum zweiten Bürger-
meiſter) hieſiger Stadt wurde der ſlädtiſche Baumeiſter Burkhardt,
hier, gewählt. Man folgte hierdurch dem Beiſpiele anderer in der
Entwickelung begriffenen Städte, wo der zweite Bürgermeiſter Fach-
mann im Bauweſen iſt.

W Kahla, 16. Februar. (Vom Spar und Vorſchuß-
verein.) Die „Dorfzeitung“ berichtet, daß die Bilanz des ver
krachten hieſigen Spar und Vorſchußvereins nach gerichtlicher Feſt
ſtellung eine Schuldenlaſt von 297 826,69 Mk. ergiebt, der nur etwa
34 000 Mk. Aktiva gegenüberſtehen.

erlitt der

Gerichtszeitung.
W Berlin, 16. Febr. Jm Prozeſſe v. Kriegsheim und

Genoſſen wurde v. Kriegsheim zu ſechs Jahren Gefäng
niß unter Anrechnung von einem Jahr Unterſuchungshaft, ferner
500 Mk. Geldſtrafe ev. fünfzig Tage Gefängniß und fünf Jahren
Ehrverluſt, Wißmann zu ſechs Monaten Gefängniß, die durch die
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden, verurtheilt.

Karlörnhe, 16. Febr. Die Strafkammer verurtheilte den
früheren Hofjägermeiſter Freiherrn von Schilling
von Canſtatt wegen einer im Duell dem Freiburger Leutnant Grohe
zugefügten ſchweren Verletzung zu acht Monaten Feſtung.

Stettin, 16. Febr. Die Prozeßverhandlung gegen die frühere
Direktion und den Aufſichtsrath der „National-Hypotheken-
Krediigeſellſchaft“ iſt wegen rechneriſcher Jrrthümer eines
Bücherreviſors auf unbeſtimmte Zrit vertagt worden, da eine
Nachprüfung erforderlich iſt, die mehrere Monate in Anſpruch nehmen
dürfte.

Eilli, 16. Febr. Heute früh endete der Monitreprozeß,
den Slovenen und Sokoliſten gegen den Redakteur der
„Deutſchen Wacht“, Ambroſchitſch, anläßlich der Cillier
Czechenexzeſſe anſtrengten, mit dem Freiſpruch von faſt
ſämmtlichen Schuldfragen. Nur wurde Ambroſchitſch wegen Be
ſchimpfung des ſteiriſchen Landeshauptmannſtellpertreters, des Voll-
vlutſlovenen Dr. Sernee, der eine ſchmähliche Rolle ſpielte, zu 200
Kronen verurtheilt. Der Spruch des Gerichts rief in der deutſchen
Bevölkerung Begeiſterung hervor.

Wien, 15. Febr. Der bei dem hieſigen Handelsgericht
anhängige Prozeß des Pariſer Jnweliers Hartog
gegen die Prinzeſſin Louiſe von Coburg auf
Zahlung von 400 000 Francs für Juwelen iſt heute aus
geglichen worden. Der Kurator der Prinzeſſin zog ſeine Ein
wendung der Unechtheit der Unterſchrift auf dem Wechſel zurück
und erfannte die Rechtskräftigkeit der Zahlungsauflage an, worauf
das Gericht mit der Anerkenntniß des Urtheils vorging. Der Klage
vertreter geſtand der Prinzeſſin eine entſprechende Friſt zu Zahlung zu.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
x17. Februar

6 Uhr früh
16. Februar

8 Uhr Morgens

Barometer mw 743 745Thermometer Reaumur 2.0 0,5Feuchtigkeit der Luft 89 73Windrichtung 80. 80.
Maximum der Temperatur vom 16. zum 17. Febr. 0,1 R.

Minimum 16. 17. 2Vorausſichtliches Welter für Sonnabend, den 17. Februar:
Veränderliches, wieder zu Schneefall neigendes Wetter, etwas wärmer.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Sceewarte in Hamburg.

Sountag, 18. Februar:
kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Montag, 19. Febrnar
ſtrichweiſe Niederſchläge.

Wolkig mit Sonnenſchein,

Theilo heiter bei Woikenzug,
Normale Temperatur.

Waſſerſtände.
bedrutet über, unter Null).

Fau Wucht
Havel

*Brandenburg 15. Feör. 16. FebrOderpegel 2,27. 222 0,02Unterpegel 1,95 1,98 0,03*Rathenow

OHberpegel ver 177 onUnterpegel 1,47 1.46 (9,02 S“Havelberg 3,12 2,94 0,18

Braunſchweig

Unftrut.
Straußfurt 115. Febr. 1,20 16. Febr.

Moldau.
Budweis 14. Febr. 0,44 15. Febr.

Prag 0,99Elbe
Pardubitz 14. Febr. 0,60 15. Febr.
Brandeis

Melnik s 0.90Leitmeritz 0,68ußig 1,18Dresden 15. Fetr. 0,17 16. Febr
Torgau 7 2,17Wittenberg 2,83Roßlau 2381*Barvby 2,73 AMagdeburg 2,30*Tangermünde 3,314

*Wittenberge 3,15Dömitz 2,81*Lauendurg 3,08
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Cenutral-Stelte der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngs Stelle.

16. Februar 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Roggen
135

133 137
130--147
156--141

134 140
139 148
138 150
142-150

Gerſte
135
146

120 140
135 140
150 165
140 152

143 170
140-170

1354.136 130 135
133

126 129
124 128

128
130

126 132
140 143
130 132
138 146
130 144
143 148

149

130
130

122 135

122-124
107—115

125 145
124 140

136 140
141 145
113 128

120
106 110

126
118

117 123
140 143
137 142
138 183
130 145

138

0) Nach vrivater Ermittelung:

Weizen

Uckermark 141 146Mittelmark, Prignitz 140 143
Neumark 142 144Lauſitz 150 151Magdeburg

Altmark 136 145Merſeburg öſtl. d. Mulde 140 152
do. weſtl. d. Mulde 138 150
Erfurt 135 144Stettin (Bezirk) 146 148
Stolp (Platz) 142Anklam (Platz) 142Greifswald (Platz) 143
anzig 143 156Thorn 137 142Goldap 142 144Allenſtein 139 142Breslau 132 149Schweidnitz 149--150

Glogau 145 146Görlitz 136 148Liegnitz 141-151Poſen 132 145Bromberg 144 146Wongrowitz 136 140
Gneſen 142Neutomiſchel aLiſſa 140 146Kiel 142 145Hadersleben 140 144
Hannover Süd 138--148

do. Elbe, Weſer 14) 146
do. Weſt 145 146Kaſſel 147
Stadt

Berlin 153Stettin 148Königsberg i. Pr. 1463Breslau 150Poſen 145Neuß 160Hannover 146Mannheim 171Hamburg 150

755 g. p. l. 712 g. p. I.
143
1368

e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, eiuſcht.
Fracht, Zoll und Sveſen, ader

Von Rewyork nach Berlin
Chicago
Liverpool

e

t i a IJn Parts
Von Amſterdam nach Köln

Newyork nach Berlin Rogg. !loko
Odeſſa

Riga nAmſterdam nach Köln

Febr.

März

573 g. p. l.

Hafer
118 123
125 145
120 136
130 150

125--144
130 145
130 142
125 136
122 125

116
121
120

117-124
120 124
118 120
110 114
114--121
114 122
124 125
118--326
111 121
124128

128
1t2 115

122
110

113 117
134 140
120 125
132 152
130 7
125 110

133

ausſchi. der Qualitäts-Unterichiese.
am 16. Febr. am 15. er

674 Cts.
März 5 ſh. 10/, d.

loko 90 Kop.
9

Febr. 20,45 Fes.
hl. fl.

64 Ets.
74 Kop.

z

März 133 hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Mai 41 Ets.

Nürnberg, 15. Febr. Hopfen. Zu unverände
gelongten geſtern

172.50
177,00
173,50
171,25
166,50

34,50
151,75
148,75

n 146.50
107,75

und heute zuſammen ca. 350 Ballen

lolo 79 Cts. 181,00 186,75
1 77 t J
177,09

t 171,75
1709,90

165,75

164,
153,
148,75
146,51)
106,

P

n nzum BVoer-
kaufe, welchr größtentheils aus grünfarbdiger Waare beſtanden und
für Kundſchaftsbedarf übernommen wurden.

Tendenz ruhig.beſtand in 70 Ballen.
S n

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. Februar. Weizen feſter, holſteiniſcher loco 14

Die heutige Landzufuhr

bis 150* Mk. Roggen feſter, mecklenburger ioco neuer 140--
ruſſiſcher loco ruhig, 107. Mais feſter, 100. Hafer feſt, GSerte
feſt.

Wien, 16. Februar. Weizen per Frühjahr 7,8) Gd., 7,90 5r.,
Roggen ver Frühjahr 6,76 Gd.,ver MaiJuni 7,98 Gd., 7,99 Br.

6,78 Br.
ver Frühjahr 5,36 Gd., 5,37 Br., per MaiJuni Gd.

Peſt, 16. Februar. Weizen loco ruhig, do. per April T.
7,72 Br., ver Oktober 7,90 Gd. 7,91
6,45 Gd. 6,46 Br. Hafer ver April 5,08 Gd. 5,09 Br.
per Mai 1900 5,09 G., 5,19 Br.

Paris, 16. Februar.

91L r.

Anfangsbericht.
Februar 20,35, per März 20,45, ver März-Juni 20,90,

Roggen

Mais per Mai-Juni 5,36 Gd., 5,39 Br. Hafer

Weizen matt, per
per Mai-

Auguſt 21,40. Roggen behauptet, per Februar 13,70, per Mai-Aguſt
14,15.

Paris, 15. Februar. Schlußbericht.
Februar 20,45, ver März 20,55, per März Juni 21,09, ver Mai-
Auguſt 21,55.
14,00.

Antwerpen, 16. Feb. Weizen feſter.
Hafer feſter. Gerüte ſieigend.

Lonudon, 16. Fedruar.
geboten.

Weizen ruhig, ver
Roggen ruhig, per Fedruar 13,60, per MalAnguft

Roggen feſter.

An der Küſte 1 Weizenladung an

Amſterdaut, 16. Feiruar. Weizen auf Termine geſchäftslos

8 kai Roggen loco dehauptet, do. auTermine anzichend, ver März 134, per Mai 135, ver Oktoder 133.
do. per März rer Mai

New-Pork, 16. Fehr.
loco 79

(Telegrantm.!

ver Februat per W
Rother Winter Weizen

Se per Mai 75,



per Juli Mais per März 743/,, per Mai 401, per Juli
41. Mehl 2,75, Getreidefracht 38.

Chiceago, 16. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 68, per
Juli 69. Mais per Mai 341.

Zucker.
Bamburg, 16. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
ver Februar 10,10, per März 10,10, per Mai 10,12x, ver Augu
1030, per Oktober 9,47, ver Dezember 9,47 Ruhig.

London, 16. Februar. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
Rüben- Rohzucker 9 sh. 11 a. ſtetig.

Saffee.
Haumburg, 16. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 36,75, Mai 37,50, September 38,50, Dezember
39,29.

Hamburg, 16. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 37,25 G., Mai 37,50 G., September 38,50
G., Dezember 39,25 G.
F Havre, 16. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 7 000 Sack.

Recetes für geſtern.
F Hapre, 16. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 44,25, Mai 44,75, Sept. 45,75. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 16. Februar. Java-Kaffee good ordiary 39.,
Petroleum.

Bremen, 16. Februar. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 8,45 Br.

Hamburg, 16. Februar. Petroleum ruhig, Standard white
loco 8,35 Br.
FAntwerpen, 16. Februar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 231 bez. und Br., per Febuar 234 Br., ver
März 238 Br., per Mai 23/, Br. Tendenz: Feſt.

FNew-York, 16. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philavelphia 9,85, do. Refined (in
Saſes) 11,10, do. Credit Calances at Oil Citd 168.

Spiritus.
Nordhaufen, 16. Februar. Branntwein 45 Vol. für

109 Kirogr. ohne Faß ad Brennerei 63,50 65,50 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 37,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 16, Februar. Spiritus loco ohne ſaß mit 70 Mark
Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,2 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 16. Februar. Spviritus ruhig, Februar 214 G.,
Februar März 197 G., April-Mai 19 G

Parid, 16. Februar. (Schlußbericht.)

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Trockene Kartoffelſtärke

19,60 Mk., Kartoffelmehl 19,60 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Nordhaufen, 15. Februar. Kartoffeln 3,50--4,50 M. p. 100 kg.
Hamburg, 15. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

193/,-20 Mk., Liefer. MärzApril 199 20 M artoff
prima Waare prompt 19 19 Mk., Liefer. März-April 19 bis
198/, Mk., Suverior Stärke 20—-20 Mk., Superior Mehl 20

Berlin, 16. Februar. (Amtlich.)

bis 201 Mk. per 100 Kilogramm.
Fleiſch. Butter. Eier.

Nordhaufen, 15. Februar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Me., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Sveiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg.
bis 4,20 Mk. das Schock, 1,27—-1,40 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 15. Februar. Steinbutt 100 Pfg., kleine 75 Pfg.,

Seezungen 200 Pfg., kleine 125 Pfg.

Spiritus ruhig, Februar
38,50, März 38,75, Mai Auguſt 38,50, September Dezember 36,50.

Oelſgaten. DOele. Fettwaaren.
Hamburg, 16. Februar. Rüböl feſt, loco 53,00.

Mk., Kartoffelmehl,

kleine 40 Pfg., Rothzungen 50 Pfg., Zander 55 Pſg., Sgroße 45 Pfg., mittel 48 Pfg., kleine 28 We de De

ro n. fSilberlachs Pfg., Lachsforellen 230 Pfg., Flußhechte 50 v
Seehechte Pfg. Hummern, lebende 290 Pfg., Cabliau, große
19 Vfg., kleine 12 Pfg., Lengfiſch 16 Pfa., Rochen 15 Pfg., Blaufiſch

14 Pfg., Schnevel Pfg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. Februar. Baumwolle. Steig. Upland middling
loco 479, Pfg.

Liverpool, 16. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation Und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Febr.März 4/ Verk.Preis, Per JuliAug. 4 KäuferpreisMärz Avril 45 Käuferpreis, Aug.Sept. 4 Käuferpreis

AprilMai 4* Verk.-Preis, Sept.Okt. 4 Verk.-Preis,
MaiJuni 4* Käuferpreis, Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,
JuniFuli 42 Verk.Preis,/ Nov.Dez. 4 Werth.

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 15. Februar. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

5,00-—-5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Metalle.

Amſterdam, 16. Februar. Bancazinn 84.00.
Londvn, 16. Februar. Silber 277/40 Lſtrl., ChiliKupfer 74,

Lſtrl,, per 3 Monate 731 Lſtrl., Blei ſpan. 16*/, Lſtrl., engl.
167/, Lſtrl., Zinn 141 Lſtrl., Zink 227/, Lſtrl.

Glasgow, 15. Februar. (Sthlußdericht.) Roheiſen. Mir
numbers warrants 69 sh. d

Düngemittel.
Hamburg, 14. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 8,50 M.

Rio de Jaueiro, 15. Februar. Wechſel auf London 71
Buenos Ayres, 15. Februar. Goldagio 127.50.

e c C 7„ J J J J -DZerant wortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Hale, Spreqh
ſzunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
OHalleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſire. t. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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4 zj. 100 i 93,006b G Wladikawkas 4 98 106. G attowitzer e 10 12 23 G Le v s 18 133833 do. do. Gold. 4V., VI. 5. 1900 unt. 4 92.50 b WilhbelmLuxemnburg. 3 Königin-Marienhütte. s (10 oz wig u 6 13 255 Buſchtiehe. 1896 (ſtfr.) 37388Sr. VI. 4 165286 6 ZarstojeSelo 15 König Wildeim konv.. 15 (15 350955 Sag Bank S 2 do. do 2 37328Pr. V. rn 110. 63 König Wilhelm St. Br. 25 35, z Zwickauer. 6 116.,05 v do. e 1863/71/72 z 103,256d l. V e rz. 100 3 1 7,80 t 17 Leopoldsgrube Eddertz 5 2 5 g Dux Bodenba h 7I. r3 100 321 Fiſenbahu-Stamm-Prioritäts-Aktien. MagdeburgBergwer?, 30. 27. 487 75 Ind.-Aktien, Pr. u. Stamm- Prior. do. Em. 1871 s 105.506
do. X. v. 100.. Ze 93,256 Marienhütte Kotzenau 4 e e 1 do do. 18174 Gold 5. 107,756do. VII. r. 100 4 1005008 Dividende 13897 1893 Mend Schwert St.-Pr. S 2 11 z. Dioidende 18971898 Grazgöflacher 4 lado. XIV. j. 100. 4 1095,1063 Arad.Czanad. 6 6 11 506 RKhein. Antdr.-Kohlen 7 e 5. 1 G Chyemn. Wertz. M. Fabr. do. Emn von 1871 u. 72) 5 1102.856der. B. AIX. b. I 4 191,006 Breslau Warſchau 3 96 008 RKhdein.Nafſauiſche Bergbau 1222 (3 an 5 14 207,75 G KaſchauOderberg 97,006r. XVIII i008) 3 93.90 b G Dorrtmund-Gronau 7 177.006 Rhein. Stahl Lit. C. (15 15 2 bz. Cröllw. Pavierfabrik (1897) 18 PragDux Gold 5 7

n.-Oblg. bis 1907 24596 Marienburg Mlawkaw. 5 m Stadtberger Hütte 6' a 622 do. 4 Schuldverſchr. 4 SOslg. bis 1908 4 100,756 Oſtpreußtſche Südbahn 5 WurmRevier. 6 e 7 141,756. G Dort 4 66,02
7Fy

S h

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Weehseln,ried mann O Bankgesehüſt, FIculle S, Ieipnigerstr 86.
cnn————————«—rT eDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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